
e in ig e  M illio n e n  D eu tsch e , d ie  d iesen  p o ln isch en  B o d en  b esie d e lt  h a tten , in  

d ie  sow jetisch e u n d  in  d ie  w estlich en  B esa tzu n g szo n en  D eu tsch la n d s um ­

g es ied e lt  w o rd en . J ed e  E rw eck u ng v o n  u n erfü llb a ren  H o ffn u n g e n  bei den  

U m sied lern , d ie  E n tfach u n g  chau vin istisch er S tim m u n g en  gegen ü b er  der p o l­

n ischen  V o lk sre p u b lik  und  der S o w je tu n io n  h em m en  d ie  w ir tsch a ftlich e  E n t­

w ick lu n g  d er Z o n e . A u ß erd em  sin d  sie  u n eh rlich , d en n  sie  versp rech en  

e tw a s, w as sie  n icht h a lten  k ön n en .

D r it te n s  m üssen  d ie  F ü h ru n g  der C h ristlich -D em o k ra tisch en  U n io n  u n d  

d ie g a n ze  P a r te i u n b ed in g t m it  d er T atsach e  rechnen, d aß  d ie  R o lle  d er  

A rb e iterk la sse , der neu en  In te ll ig e n z  u n d  der B au ern sch aft in  a llen  M acht­

org a n en  stark  an  B ed eu tu n g  g ew o n n en  h a t.

V ier ten s ist d er N a tio n a lis m u s  ein e  im  d eutschen  V o lk  t ie f  e in g ew u rze lte  

K ra n k h e it. D ie  a n tiso w jetisch e  S tim m u n g  w u rd e  d em  deutschen  V o lk e  in  d en  

le tz te n  25 Jah ren  e in g e im p ft . D a s  V o lk  aber w e iß , d aß  d er  K a m p f fü r  d en  

F ried en  u n vere in b ar  is t  m it  d er E n tfa ch u n g  a n tiso w jetisch er  u n d  n a tio n a lis t i­

scher S tim m u n gen .

F ü n fte n s ist  d ie  sow jetisch e  B e sa tzu n g szo n e  in  d ie  P er io d e  des w irtsch a ft-  

lichen  W ied era u fb a u es e in g etreten . D e r  Z w e ija h rp la n  ist  d er P la n  fü r  d en  

A u sw e g  aus den  w irtsch a ftlich en  S ch w ier ig k e iten  u n d  fü r  d ie  F estig u n g  d er  

dem okratisch en  E rru n gen sch aften .“

Das sind politische Voraussetzungen, mit der jede Partei rechnen 
muß. Es handelt sich dabei keineswegs um die Bedingungen der 
Sowjetischen Militärverwaltung als vielmehr um die objektiven, poli­
tischen und sozialen Verhältnisse, die berücksichtigt werden müssen 
und die niemand, auch in keiner bürgerlichen Partei, hinwegdisku­
tieren kann.

Wir können mit Genugtuung feststellen, daß maßgebende Politiker 
der CDU und LDP im Sinne dieser Aufgabe bemüht sind und jenen 
Kräften entgegentreten, die einer reaktionären Politik zusteuern. Die 
von Vertretern aller Parteien und Organisationen durchgeführte Reise 
in die Sowjetunion gab Anlaß zu Erklärungen, die in erfreulicher 
Weise mit den antisowjetischen Voreingenommenheiten in den bürger­
lichen Parteien aufzuräumen versuchen. Der erweiterte Hauptvorstand 
der CDU erklärte in seiner Entschließung am 3. Dezember 1948, daß 
mit allen Mitteln ein konstruktives, den Frieden und den Wieder­
aufbau sicherndes Verhältnis zur Sowjetunion herbeigeführt werden 
muß. In dieser Entschließung wird mit Recht darauf hingewiesen, daß
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